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Politiſche Nachrichten. 


Deut ſcheland. 

Berlin. Se. Maj. der König, welcher am 
6. Auguſt bald nach 7 Uhr ſeine Reiſe von Danzig 
fortgeſetzt hatte und am 7. Abends um 10¼ Uhr 
über Karthaus, Stolpe, Köslin u. ſ. w. in Stettin 
eingetroffen war, hat ſich am 8. Auguſt um 8 ¼ Uhr 
an Bord des königlichen Dampfſchiffes: „Königin 
Eliſabeth“ zur Weiterreiſe nach Swinemünde begeben. 
— Die Reiſe des Königs nach Hohenzollern hat 
inſofern eine Abänderung erfahren, als Se. Maj. 
nicht am 17., ſondern ſchon am 15. dieſelbe antreten 
wird; auch hört man, daß der König auf dieſer 
Reiſe von Frankfurt aus der Prinzeſſin v. Preußen 
in Baden-Baden einen Beſuch abſtatten werde und 
daß ſogar eine Verlängerung derſelben nach Italien 
möglich ſei. — Der Zuſammentritt der Provinzial⸗ 
landtage ſoll alsbald nach Beendigung der Wahlen 
erfolgen, damit die dort berathenen Vorlagen noch 
vom Miniſterium zur Vorlage für die Kammern um⸗ 
geformt werden können. — Die Regierung hat zu 
genauer Ausgleichung der verſchiedenen Münzen, welche 
in Preußen und den beiden Hohenzollern im Umlaufe 
find, Reduktionstabellen ausarbeiten laſſen, in denen 
zugleich angegeben iſt, nach welchen Sätzen die bei 
der Reduktion entſtehenden Bruchtheile von Kreuzern 
und Pfennigen im öffentlichen Kaſſen- und Rechnungs- 
verkehr herzuſtellen ſind. 

Grafſchaft Glatz. Die Breslauer Zeitung 
berichtet aus derſelben, daß am 5. Auguſt Nachmittags 
zwiſchen 4 und 5 Uhr auf dem Kamme des Eulen⸗ 
gebirges, und zwar auf der Seite gegen Eulenburg 
und Falkenberg, ſich bei einem Gewitter eine ſogenannte 
Waſſerhoſe entlud, wodurch das ganze Eulenthal 
in weniger als einer Stunde einem See gleich unter 
Waſſer geſetzt wurde. Die Straße von der Walden⸗ 
burger Kreisgrenze über Falkenberg, Eulenburg, Mürke 
und Ludwigsdorf, die Kolonie Eule entlang bis in die 
Chauſſée zu Ludwigsdorf iſt zum Theil total zerriſſen 


und beſchädigt, zum Theil gänzlich vernichtet und ſpur⸗ 
los verſchwunden, ebenſo alle Brücken auf 6. eine Meile 
Länge abgebrochen und vom Waſſer mit fortgenommen. 
Die Wieſen ſind theils mit Sand, theils mit großen 
Steinen überdeckt und auf lange Zeit verdorben; we⸗ 
niger hat es den etwas höher gelegenen Fruchtfeldern 
geſchadet. Menſchen und Vieh hatten ſich auf die 
Bergabhänge geflüchtet, um der Fluth zu entkommen, 
was das Tageslicht weſentlich ermöglichte. 5 


Halle, 8. Auguſt. Unſere Univerſität iſt durch 
den geſtern erfolgten Tod des Profeſſor J. G. Gru⸗ 
ber eines ihrer bedeutendſten Mitglieder beraubt wor⸗ 
den. Derſelbe war zu Naumburg a. S. 1774 ge⸗ 
boren, ſtudirte in Leipzig, habilitirte ſich 1803 in 
Jena und ward 1811 Profeſſor der Philoſophie in 
Wittenberg. 1815 kam er in gleicher Eigenſchaft nach 
Halle und wirkte dort ſehr ehrenvoll. Im Jahre 1843 
feierte er fein 50jähriges Jubiläum. Sein Name wird 
insbeſondere durch die von ihm mitbegründete: Real⸗ 
Eneyelopädie unvergänglich bleiben! (C. 3.) 


Baden. Die Wiener Polizei ſteht nicht mehr 
allein da, ſondern hat einen Nachahmer im gewalt⸗ 
ſamen Bartabſcheeren gefunden. Der Oberamtmann 
Hippmann zu Bühl, der den Heckerbärten ſehr 
gram iſt, ließ ſechs Auswärtige, welche auf den Wochen- 
markt kamen, gewaltſam raſiren. Am 30. Juli traf 
ein Streifkommando dort ein, maß mehrere Bärte 
und entledigte einen Seifenſieder und einen Färber 
ihres männlichen Schmuckes auf dieſe feine Weiſe. —, 
Aus Heidelberg wird gemeldet, daß der Jeſuiten⸗ 
miſſion aller möglicher paſſiver Wiederſtand von der 
Bevölkerung geleiſtet wurde. Der Kaufmann einer 
kleinen Stadt, welcher während der 14 Tage der 
Miſſion ſich mit dem Verkaufe von Heiligenbildern, 
Amuletten, Roſenkränzen u. ſ. w. beſchäftigen wollte, 
konnte kein Lokal in der Nähe der Pfarrkirche miethen, 
weil alle ſeine Anträge von den Hausbeſitzern abge— 
lehnt wurden. — Der Prinz v. Preußen hat der 
Stadt Baden in feinem und feiner Gemahlin Namen, 
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600 Gulden als Beitrag für die Waſſerverunglückten 
zugehen laſſen. x : 

Würtemberg. Die Berichte von den großen 
Ueberſchwemmungen geben immer mehr Aufſchluß über 
die Höhe des angerichteten Schadens. Die Verwü⸗ 
ſtung in Calw z. B. iſt entſetzlich, die Zerſtörungen 
an Brücken, Straßen, Häuſern, Gärten, Feldern 
und Bäumen weit ausgedehnter als im Jahre 1824, 
weil diesmal die Anſchwellung aller Gewäſſer, der 
größeren wie der kleinſten Bäche, eine viel größere, 
raſchere und gleichzeitigere war als damals. Die 
Straßen der Stadt ſind auf lange Strecken 2 bis 3 
Fuß tief mit Sand und Steinen angefüllt, an andern 
Stellen 4 bis 5 Fuß aufgeriſſen. An der obern 
Nagoldbrücke liegen ungefähr 1500 Holzſtämme in 
einander gekeilt und man wird lange Zeit brauchen, 
bis dieſe Maſſe entfernt iſt. Verunglückt ſind eine 
Menge Perſonen. ! 

Frankfurt a. M. Herr v. Rochow wird 
wahrſcheinlich im September ſeinen Geſandtenpoſten 
beim Bundestage auf den Legationsrath v. Bismark 
Schönhauſen übertragen und dann nach St. Peters⸗ 
burg zurückkehren. — Der Wortlaut des Bundes— 
proteſtes gegen die Einmiſchung der fremden Mächte, 
namentlich Englands und Frankreichs, in Bezug auf 
den Eintritt Geſammtöſterreichs in den Bund iſt ziem⸗ 
lich kühl und lautet: „Die Bundesverſammlung, nach⸗ 
dem ſie von den durch das Präſidium ihr vorgelegten 
Noten des außerordentlichen Geſandten der franzöſi⸗ 
ſchen Republik vom 9. Juli und des königl. groß⸗ 

britanniſchen außerordentlichen Geſandten von demſelben 
Datum Kenntniß genommen, kann in deren Inhalte 
nur eine fremde Einmiſchung in die inneren Ange⸗ 
legenheiten des deutſchen Bundes und eine Anforde— 
rung von Rechten und Befugniſſen erkennen, welche, 
als mit der deutſchen Bundesakte im Widerſpruche 
ſtehend, niemals zugeſtanden werden können. Sie 
findet ſich demnach nicht bewogen darüber in nähere 
Erklärung ſich einzulaſſen, ſondern bezieht ſich lediglich 
auf den Bundesbeſchluß vom 18. September 1831, 
welcher ſeiner Zeit den Geſandſchaften von Groß— 
britannien und Frankreich mitgetheilt und wodurch 
ein für allemal die Grundſätze feſtgeſtellt worden 
ſind, welche ihr für die Fälle, wenn von Seiten 
fremder Mächte Einſchreitungen in die innern Ans 
gelegenheiten des Bundes oder eine Beſchränkung der 
Competenz der Bundesverſammlung ſtattfinden ſollte, 
zur Richtſchnur zu dienen haben“. — Die Bundes- 
kommiſſarien aus Heſſen-Kaſſel ſind nun, wie es 
ſcheint nach Vollendung ihrer Pläne, wieder in Frank⸗ 
furt eingetroffen und haben dem Herrn Haſſenpflug 
überlaſſen, dem ausgeſogenen Lande wieder aufzuhelfen. 


Oeſter reich. 
Es wird immer wahrſcheinlicher, daß zu Iſchl 


eine Zuſammenkunft des Königs von Preußen mit 
dem öſterreichiſchen Kaiſer ſtattfinden werde. — In 


der Lombardei iſt die politiſche Aufregung im be— 
ſtändigen Wachſen. In Mailand iſt das Standrecht 
mit dem Anfange des Auguſt's publieirt und das ge⸗ 
ſammte Militär in ſteter Bereitſchaft zum Losſchlagen. 
Schon mehrere Nächte war der größte Theil der Gar⸗ 
niſon im Caſtell von Mailand und in den dortigen 
Kaſernen unter Waffen, die Kanonire mit brennender 
Lunte, viele Soldaten mit brennenden Fackeln. Ein 
Klub von 80 angeſehenen Perſonen ſoll in Mailand 
entdeckt und viele Theilnehmer verhaftet worden fein. — 
Die Probefahrten auf dem Semmering haben ſehr 
günſtige Reſultate geliefert und die vorgeführten Ma= 
ſchinen auch bei dieſen ſchweren Steigungsverhältniſſen 
ihre Zugkraft bewährt. Die ganze Linie von Glogg⸗ 
nitz bis Mürzzuſchlag beträgt 5½ Meile. Von Glogg⸗ 
nitz ab iſt der Viadukt über die Schwarza von 13 
Bogen bemerkenswerth, dann folgt die ſchiefe Brücke 
bei Rüb, 21 Klaftern lang, 7 Klaftern hoch und auf 
4 Pfeilern ruhend, nun der ganz fertige 96 Klafter 
lange Tunnel bei Pettenbach, deſſen Fortſetzung der 
60 Klafter lange, 10 Klafter hohe, auf 6 Pfeilern 
ruhende Viadukt über den Höllgraben iſt. Ein Theil 
läuft fortwährend an der ſchwindelnden Bergwand. 
Der Viadukt über die Trauſelklauſe und der über die 
kalte Rinne beſtehen jeder aus zwei Stockwerken. Der 
letztere wird eine Höhe von 24 erreichen und liegt in 
einem Radius von 100 Klaftern. — Radetzky hat 
neue Truppenverſtärkung verlangt, welche abgelehnt 
iſt, weil man allen Sold nach Italien in Silber 
zahlen muß, von dieſem edlen Metalle aber gegen⸗ 
wärtig nicht ſo viel im k. k. Schatze iſt, um neue 
Truppen zu beſolden. Ja, wenn man ſie, wie in den 
übrigen Provinzen geſchieht, mit Papier füttern könnte! 


Franz. Republik. 

In der Sitzung der Legislativen vom 7. Auguſt 
wurden 1,415,630 Fr. für das Obſervationskorps im 
Kirchenſtaate im zweiten Halbjahre bewilligt, ſchließlich 
auf die nackte Erklärung des Generals Oudinot, 
das Corps ſtehe da, um Neapels und Oeſterreichs 
Einfluß auf Rom zu heben. Man ſieht, es beginnt 
von Neuem das Treiben, welches Ranke in ſeiner 
Geſchichte der römiſchen Päpſte für das 16. und 17, 
Jahrhundert ſo trefflich ſchildert, 


Me lg en. 

Die Regierung ſoll ſich, um die Verlängerung 
des Handelsvertrages mit dem Zollverein zu erreichen, 
bereit erklärt haben, in die Erhöhung des Eiſenzolles 
auf 7½ Sgr. pr. Tonne zu willigen, da der Fort⸗ 
ſchritt des Eiſenbaues in Rheinland und Weſtphalen 
ohnehin den belgiſchen Abſatz immer mehr beſchränkt. 


Rußland und Polen. 
Die Tſcherkeſſen ſollen einige neue Poſitionen der 
Ruſſen an den Abklüftungen des Kaukaſus genommen 
und überhaupt ihnen bedeutende Verluſte zugefügt haben. 


Bü f kee ts. 2 

Die Pforte hat definitiv erklärt, daß fie Koſſuth 

und ſeine Gefährten am 1. September in Freiheit 

ſetzen und den amerikaniſchen Fregatten: Uunabhängig⸗ 

keit und Miſſiſſippi übergeben werde. Die Oeſter⸗ 

reicher ſollen ernſte Einwendungen dagegen erhoben 
haben. 


Lau ſitziſches. 


Lauban, 10. Auguſt. Wie aus Friedland ger 
meldet wird, hat ſich der Räuber Krauſe im Innern 
von Böhmen blicken laſſen und dort bereits einen 
frechen Raubanfall ausgeführt. Er ſcheint ſich im 
hieſtgen Kreiſe nicht mehr ſicher gefühlt zu haben. 


Ein heimiſches. 

Görlitz, 9. Aug. Heute Nachmittag um 3 Uhr 
wurden die beiden ertrunkenen Jäger Schild und 
Fiſcher, von denen Erſterer am 7. Auguſt, Letzterer 
am 8. Auguſt Vormittags von ihren Kameraden auf⸗ 
gefunden worden waren, feierlich beſtattet und über 
ihre Gräber geſchoſſen, da Beide an Gefechten Ae 
genommen hatten. 


Görlitz, 10. Aug. Soeben geht bei uns nach⸗ 
ſtehendes Schreiben des königl. Landrathamtes zu Hirſch⸗ 
berg ein, welches wir hiermit zur Genugthuung der 
reſp. Geber und Geberinnen veröffentlichen: 

„Die Bitte des Unterzeichneten um Unterſtützung 
der durch Hagelſchlag am 13. Juni d. J. verunglückten 
Bewohner des hieſigen Kreiſes hat auf allen Seiten 
freundlichen Anklang gefunden, und es hat ſich auch 
bei dieſer Bitte der trotz vielfacher Anſprüche nie er⸗ 
müdende Wohlthätigkeitsſinn der Bewohner Schleſiens 
auf eine rührende Weiſe bethätigt. Der Stadt Gör— 
litz aber bleibt der Hirſchberger Kreis zu ganz beſon— 
derem Danke verpflichtet; nicht allein haben die dorti— 
gen geehrten ſtädtiſchen Behörden einen Beitrag von 
100 Thlrn. aus Mitteln der Kommune bewilligt, 
ſondern auch die Expedition des Görlitzer Anzeigers 
hat mit großer Zuvorkommenheit eine Sammlung ver— 
anſtaltet, deren Ertrag don 101 Thlr. 26 Sgr. mir 
zugeſandt worden iſt. Den wohllöblichen ſtädtiſchen 
Behörden, ſowie allen geehrten Gebern ſage ich im 
Namen der verunglückten Bewohner des Hirſchberger 
Kreiſes den tiefſten und herzlichſten Dank für dieſe 
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reichen Gaben, mit denen manchem armen Landmanne, 
welcher ohnedem einer traurigen Zukunft entgegenge- 
ſehen hätte, aufgeholfen werden wird, und werde ich 
zu ſeiner Zeit über die Verwendung der Summen 
Rechenſchaft geben. 


Hirſchberg, den 6. Auguſt 1851. 


Der Königliche Landrath. 
(gez.) v. Graevenitz.“ 


Görlitz, 11. Aug. Wir erlauben uns, unſexe 
Leſer hierdurch auf das am Schießplatze aufgeſtellte 
Panorama aufmerkſam zu machen, welches höͤchſt 
gelungene Gemälde dem Beſchauer darbietet. Am 
beſten haben uns die Städteanſichten gefallen: Jeruſa⸗ 
lem, Venedig, Piſa. Die Ueberſicht der dargebotenen 
Anſchauungen iſt durch ſpezielle Bezeichnung über den 
Bildern erleichtert. — Wer ſtaunen will, wie weit 
geduldige Ausdauer die Dreſſur der Thiere ausdehnen 
kann, beſuche die Vorſtellungen des Herrn Sonnen⸗ 
feld. So fabelhaft die Zettelangaben über die Lei⸗ 
ſtungen der Thiere auch ſind, ſie ſind wahr, und 
beſonders das rechnende Pferd höchſt merkwürdig, Re⸗ 
ferent ſchrieb z. B. auf eine Schiefertafel die Zahl 
XVII., ſie ward dem Pferde vorgehalten und es klopfte 
17 Mal mit dem Hufe auf den Raſen. Nicht weniger 
bewundernswerth ſind die Kartenkunſtſtücke deſſelben 
Pferdes. Kindern werden der Affe und die Helden⸗ 
thaten der Haſen viel Spaß verſchaffen, wie überhaupt 
Niemand dieſes Zelt ohne Befriedigung verlaſſen wird. 
Man laſſe ſich weder vom Panorama durch Leierkaſten⸗ 
und Trommellärm, noch von den Thiervorſtellungen 
durch das zum Anlocken beſtimmte Trompetengeſchmetter 
abhalten. 


Hennersdorf (Görlitzer Kreis), 9. Aug. Beim 
Einfahren des Getreides von einem Felde, welches am 
Ufer der Neiße liegt, fand man heute den Leichnam 
eines Mannes, der durch einen Schuß in die linke 
Seite geſtorben iſt, wahrſcheinlich ſich ſelbſt getödtet hat, 
obgleich ein Gewehr nicht vorhanden iſt, über welchen 
Umſtand die Aufklärung bis jetzt fehlt. Er trägt ein 
Paar graue Militärhoſen und einen dunkeln Rock und 
ſcheint der arbeitenden Klaſſe angehört zu haben. — 
Tags vorher veruneinigte ſich auf dem Hennersdorfer 
Wege nach der Stadt ein gewiſſer Menzel aus 
Ober-Sohra und eine Frauensperſon, beide ſehr 
bekannt. Das Weib ergriff im Zorne einen Rechen 
und ſchlug ihren Begleiter auf den Kopf, verwundete 


ihn auch nicht unerheblich, ſo daß er in das Kranken⸗ 


haus gebracht werden mußte. Er war ſtark ange- 
trunken und mag das Weib beleidigt haben. 
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Publikationsblatt. 


A V 
Ei Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Torfverkauf von den ſtädtiſchen Torfbrüchen bei 
Kohlfurt, ſowie von dem hieſigen Holzhofe in ganzen oder halben Klaftern, à 2700 und 1350 Stück, 
ſowie in größeren Quantitäten lediglich bei der hieſigen Stadthauptkaſſe ſtattfindet, die Abfuhre mithin 
nur gegen eine von der letzteren ertheilte Anweiſung erfolgen kann. 

Görlitz, den 8. Auguſt 1851. ö Der Magiſtrat. 


[4349] So b 
Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 6. d. M. wird hierdurch bekannt gemacht, daß der 
zum 18. d. M. auf hieſigem Holzhofe angeſetzte Termin zum meiſtbietenden Verkauf von Bretern 
verſchiedener Sorten und Stärken wegen des auf jenen Tag fallenden hieſigen Jahrmarktes auf 
Freitag, den zweiundzwanzigſten (22.) Auguſt e., Vormittags von 8 Uhr ab, verlegt worden iſt. 
Görlitz, den 8. Auguſt 1851. Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. 


Oeffentliche Stadtverordneten⸗Sitzung, 
Mittwoch, den 13. Auguft 1851, Nachmittags 3 Uhr. 


Unter Anderem: Antrag um Bewilligung eines Bauplatzes am Frauenthor, — Reſultat der 
Verpachtung des Wildprets aus der Kommunalhaide, — Ablöfung von 22 Forſtſervitutberechtigten, — 
Mittheilung von der verweigerten Annahme beider Gewählten zum Provinziallandtage, — Antrag zur 

Ermäßigung der Preiſe aller Ziegelfabrikate bei den Kommunal-Ziegeleien, — Genehmigung der Koſten⸗ 
Anſchläge zur Etablirung zweier neuen Torfbrüche zu Kohlfurt und Haidewaldau, — Geſuch um Pacht⸗ 
erlaß, — Nachbewilligung zur Verwendung von Gratifikationen an Forſtbeamte. 3 

a 3 122 ei ir = Ad. Kraufe 
[4423] Bekanntmachung. 1 
In der zweiten Wähler-Abtheilung für die Gemeinderathswahlen hat kein Wahlberechtigter 
die Majorität der Stimmen erhalten. Es iſt deshalb zu einer nachträglichen Wahl zu ſchreiten, für 
welche nachbenannte mit den meiſten Stimmen betheilte 40 Wahlberechtigte als Wahl- Kandidaten für 
die zu wählenden 20 Gemeinde- Verordnete zu verzeichnen find, die Herren: 1. Färber Uhlmann, 
2. Stadtälteſter Thorer, 3. Tuchfabrik. Guſtav Krauſe, 4. Kunſtgärtner Herbig, 5. Maurermeiſter Liſſel, 
6. Schneidermſtr. Sämann, 7. Kaufmann James Schmidt, 8. Zimmermſtr. Bogner, 9. Tuchfabrik. 
Ferd. Mattheus, 10. Rechtsanwalt Juſtizrath Herrmann, 11. Nagelſchmied Rösler, 12. Juſtizrath 
Sattig, 13. Stadtgartenbeſitzer Wendſchuh, 14. Kaufmann Ferd. Schmidt, 15. Tuchappreteur Döring, 
16. Schuhmachermſtr. Kugler, 17. Kaufm. Heinr. Hecker, 18. Seifenſieder Dobſchall, 19. Seifenſieder 
Heyne, 20. Wagenfabrikant Lüders sen., 21. Tuchmacheroberälteſt. Koritzkty, 22. Töpfermſtr. Blank, 
23. Fleiſchermſtr. Dienelt, 24. Vermeſſungsreviſor Wäge, 25. Fleiſchermſtr. Hänel, 26. Seilermſtr. Engel, 
27, Riemermſtr. Frd. Zimmermann, 28. Kupferſchmiedmſtr. Bertram, 29. Kaufm. Cubeus, 30. Stadt⸗ 
rath Müller, 31. Stadtrath Struve, 32. Stadtrath Heinze, 33. Stadtgartenbeſitzer G. Lange, 34. Fa⸗ 
brikbeſitzer Eruſt Geißler, 35. Bäckermſtr. Konrad, 36. Fleiſchermſtr. Randig, 37. Kaufm. Apitzſch jun., 
38. Kaufm. Himer, 39. Kaufm. Adolf Krauſe, 40. Glaſermſtr. Seiler. 
5 Zur Vollziehung der Wahlen werden die Wähler der zweiten Abtheilung eingeladen, ſich zum 
Wahltermin 

Freitag, den 22. d. M., Vormittags von 8 — 12 und Nachmittags von 3 — 6 Uhr, 
im Stadtverordneten⸗Verſammlungszimmer einzufinden und aus obiger Zahl 20 Gemeindeverordnete zu 
wählen. Wer nicht erſcheint begiebt ſich ſeines Stimmrechtes. 

Görlitz, den 11. Auguſt 1851. 
x. Der Wahlvorſtand der zweiten Wähler-Abtheilung. 
Fifher. Starke. G. Krauſe. Lüders. Eiffler. 


144 Bie rf an nt mn a ch un g. 
Bei der erſten Abſtimmung find von der dritten Wähler- Abtheilung mit abſoluter Stimmen⸗ 
Mehrheit zu Gemeindeverordneten gewählt worden die Herren: 


Kaufmann Adolph Krauſe, Kaufmann Robert Oettel, Buchhändler Remer. 


1 


[3171] Subhaſtations⸗Patent. 

Das dem Maurergeſellen Engewicht gehörige, in der Hothergaſſe No. 682. hierſelbſt belegene 
Haus, welches gerichtlich auf 2531 Thlr. 25 Sgr. geſchätzt iſt, ſoll in nothwendiger Subhaſtation 
} am 16. September d. J., von Vormittags 11 Uhr ab, > vun. m. = 
in unſerem Inſtruktionszimmer verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können 
in unſerem III. Bureau eingeſehen werden. : Bes ; 
Gorlitz, den 28. Mai 1851. ö Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung.“ 

[3425] E diet al Ci tat i ben. 

Nachdem über das Vermögen des Fabrikbeſitzers Friedrich Chriſtoph Genzel hierſelbſt der 
Konkurs durch Verfügung vom 17. Dezember 1850 eröffnet und der Herr Juſtizrath Herrmann als 
Interims⸗Kurator verpflichtet worden, werden hierdurch die unbekannten Gläubiger des ꝛc. Genzel zur 
Anmeldung und Nachweiſung ihrer Anſprüche an die Konkursmaſſe zum Termine 

den 3. September e., Vormittags 10 Uhr, ER 
vor dem Herrn Appellationsgerichts-Neferendarius Schmidthals an ordentlicher Gerichtsſtelle vorgeladen. 
Wer in dieſem Termine weder ſelbſt, noch durch einen gehörig legitimirten Bevollmächtigten erſcheint, 
wird mit ſeinen Forderungen an die Maſſe präkludirt und es wird ihm deshalb gegen die übrigen 
Kreditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. Zu Bevollmächtigten werden die Herren Juſtiz— 
rath Uttech, Rechtsanwalt Wildt und Rechtsanwalt Schubert in Vorſchlag gebracht. 

Görlitz, den 2. Juni 1851. Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


[4358] Br kan nt m a ch un g 

Die erforderlichen Zimmer-Arbeiten, ſowie Lieferung der Zimmer» Materialien zum Bau des 
königlichen Poftgebäudes hierſelbſt ſollen im Wege der Submiſſion, unter Vorbehalt des Zuſchlages und 
der Auswahl der Unternehmer, in Entrepriſe vergeben werden. 

Unternehmungsluſtige und qualifizirte Zimmermeiſter werden hierdurch aufgefordert, ihre Forde— 
rungen bis zum 14. d. M. abzugeben. 

Die Zeichnungen und Bedingungen ſind in meinem Geſchäftszimmer einzuſehen. 

Görlitz, den 4. Auguſt 1851. Der königliche Baurath. 
(gez.) Hamann. 


— WM — 

} 14400] Da in verſchiedenen inländiſchen Kalendern der Anfang des nächſtbevorſtehenden Zittauer 

Kirmeß⸗Jahrmarktes auf den 6. September d. J. angegeben worden, ſo wird, um Irrungen zu ver⸗ 

meiden, hiermit bekannt gemacht, daß der gedachte Jahrmarkt den 30. Auguſt d. J. ſeinen Anfang nimmt. 
Zittau, den 1. Auguſt 1851. Der Stadtrath. 
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Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


14416] Von 300 bis zu 2000 Thlr. mit 4½ Prozent liegen auf ländliche Grundſtücke zur ſofortigen 
Ausleihung. Dagegen werden 56, 65, 100, 150 und 200 Thlr. zu erborgen geſucht durch den Kom⸗ 
miſſtonsagent Stiller, Vorderhandwerk No. 399. 


14410] Waldenburger Konfekturen, 
. Fiſchkuchen 
empfing und empfiehlt billigſt Louis Kieper. 
14158] Zwei geſunde kräftige Pferde, gut gefahren und geritten, ſtehen nahe bei Görlitz wegen 


längerer Abweſenheit des Eigenthümers zu billigem Verkauf, je nach Wunſch mit Wagen und Geſchirr. 
Näheres in der Exped. d. Bl. 5 


Die Niederlage des Mühlroͤdlitzer Dauer⸗Mehles 


und der alleinige Verkauf unjeres anerkannt guten Fabrikates für Görlitz und Umgegend iſt nach wie 
vor bei Herrn ©. G. Zwah r daſelbſt und empfehlen wir durch denſelben den Herren Konſumenten 


unſer wohlaſſortirtes Lager zu Fabrikpreiſen. [4415] 
Mühlrödlitz, im Auguſt 1851. — Die Mühlen ⸗ Verwaltung. 11 
4414] Eine Partie ſchöne neue Gardeſer Zitronen habe empfangen und empfehle dieſelben in 
Kiſten und ausgezählt zu den billigſten Preiſen. C. G. 3 wahr. 
14411] Brabanter Sardellen find ſoeben ganz friſch angekommen und empfiehlt ſolche unter be— 
kannter Güte zum ſolideſten Preiſe Louis Kieper. 


14408] Salomonsgaſſe No. 864, iſt ein noch in gutem Zuſtande befindliches Sommerhaus zum 
ſofortigen Abbruch zu verkaufen. 


14412] uskat-Cünell, St. Zulien, 
ochheimer, N Würzburger, 
ierenfteiner, Medoc, à Fl. 7½ Sgr., 
empfiehlt Louis Kieper. 
[4413] Caffee Batavia, Curacao, 
Himbeer do., Danziger Kümmel, 
Noſolio, 5 Kirſch, 
Sellerio, Macisnuß, 
Stettiner Bitter, Marasquino, 


bone o mehrere andere Sorten feine, reinſchmeckende Liqueure empfiehlt in Strohflaſchen und Ge⸗ 
inden illi * 2 * t + + + * 
Si Bum-, Sprit- & Siquenr-Sabrik von Jouis Kieper, 
ur Weberſtraße No. 406. N 
[4373] 5 O bſt Verpachtung. 


5 Auf dem Dominium Ober⸗Moys iſt das Obſt zu verpachten. Pachtluſtige können ſich bei dem 
Wirthſchaftsamt daſelbſt melden. d 
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[4421] Die erſte Sendung neuer Schottiſcher Vollheringe erwarte ich heute. 
n g A d. Krauſe. 
[44207 Georgia-Baumwolle in feinſter Qualität für Wattenfabrikanten empfehle ich zu ſehr 
billigen Preiſen. Ad. Krauſe. 
4425] Bei unveränderter Qualität habe ich den Preis für meinen Dampf⸗Kaffee auf 9 und 


10 Sgr. pro Pfund herabgeſetzt. f 
Auguſt Weſtphal, Braderſraße No. 138. 


Bedeutend herabgeſetzte Waaren IM 


in ſehr mannichfaltiger Auswahl, deren Verkauf in dem bekannten Lokal Freitag, den 15. d. M., 
beginnt, empfiehlt zu geneigter Beachtung das Schnittgeſchäft von 


1440 Ad. Webel, Brüderſtr. No. 16. 


14419] Sollte Jemand geſonnen fein, Grummet auf dem Stamme von circa 6 Morgen Wieſe zu 
verkaufen, der wolle ſolches gefälligſt melden in der Expedition dieſes Blattes. 


[4405] Obſt Verpachtung. 
Die diesjährige bedeutende Obſtnutzung ſoll auf dem unterzeichneten Dominium Sonntag, den 
17. Auguſt o Nachmittags 3 Uhr, meiſtbietend verpachtet werden und iſt bei Abgabe annehmbarer 
Gebote der Zuſchlag Nachmittags 5 Uhr zu gewärtigen. Die Pachtbedingungen können jederzeit ein⸗ 
geſehen werden. Dominium Klein-Neundorf, den 12. Auguſt 1851. 


[4406] Beachtenswerther Gutsverkauf. 


Ein ſchönes romantiſch gelegenes Gut, 1 Meile von Glogau, mit guten Gebäuden, vorzüglich 
prachtvoll gebautem Schloſſe, circa 800 Morgen Areal und einer bedeutenden Ziegelei, ſoll mit vollſtän⸗ 
digem lebenden und todten Inventar (500 Stück Schafen, 40 Stück Rindvieh, 8 Pferden) für den Preis 
von 58,000 Thlr. verkauft und gegen 24,000 Thlr. Anzahlung übergeben werden. Käufer übernimmt 
für 10,000 Thlr. Rentenbriefe. Nur Selbſtkäufer erfahren Näheres in der Erped. d. Bl. 


— 14376] Ein hierſelbſt gelegener Stadtgarten mit in gutem Zuſtande befindlichen Wohn⸗ 

und Wirthſchaftsgebäuden und ſehr guten Feldern und Wieſen ſoll Familienverhältniſſe 

halber mit Inventarium und vollſtändiger Ernte ſofort verkauft oder verpachtet werden. Durch wen? 
erfährt man in der Exped. d. Bl. 


14404) Wichtige Anzeige. 
Ein ausgezeichnetes Heilmittel 


gegen 
Magenverhärtung, Magen-, Bruſt⸗ und Unterleibskrämpfe, fortgeſetztes Erbrechen und Ab⸗ 
weichen, Nuhr und Kolik und krampfhafte Zuſtände aller Art, welches in einem äußerlichen Um⸗ 
ſchlag beſteht, und in Fällen, wo die ärztliche Hilfe bereits aufgegeben, noch ſichere Hilfe leiſtet, iſt 
gegen frankirte Einſendung von 5 fl. 30 kr. in unterzeichnetem Geſchäfts-Bureau zu haben. 
ir enthalten uns aller Zeugniſſe über ſpezielle Fälle, und geben nur hier unten eine Stelle 
aus dem Schreiben eines renommirten Arztes. 
Dillingen an der Donau, den 24. Juli 1851. 
5 Handels⸗ und Gewerbs⸗Adreß⸗Bureau. 
N — — — In allen ſelbſtſtändigen, krampfhaften Zuſtänden habe ich die außerordentliche Heilkraft 
dieſes vortrefflichen Mittels wahrhaft bewundern müſſen. Bei veralteten Uebeln wie bei erſt entſtan⸗ 
denen und in den verzweifelſten Fällen iſt die Heilung jedesmal ohne Ausnahme ſchnell und dauernd 
erfolgt, und ich bin der Anſicht, daß es Ihre Pflicht iſt, daß Sie dieſes ausgezeichnete Heilmittel zum 
Wohle der leidenden Menſchheit jo ſchnell und jo weit als möglich zu verbreiten ſuchen. — — — 
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[4368] ,.  Bafaltitein- Lieferung. 

„Zur Unterhaltung der Niesky⸗Menſelwitzer Chauſſee find 100 Schachtruthen Baſaltſteine nöthig. 
Zu Uebernahme der Anſchaffung derſelben werden Unternehmer aufgefordert, ſich zu dem auf Sonnabend, 
den 16. August, Vormittags 10 Uhr, im Gaſthofe zu Jänkendorf angeſetzten Licitationstermine einzu- 
finden und ihre desfallſigen Gebote abzugeben. 5 5 a 

Jänkendorf, den 4. Auguſt 1851. Das Direktorium der Niesky⸗Meuſelwitzer 
Chauſſeebau⸗Geſellſchaft. 

[4401] Ein junger Mann, bisher im Schreibfache beſchäftigt, ſucht zur vollſtändigen Erlernung des 
Bureaudienſtes ein baldiges Engagement; auch würde derſelbe ein Unterkommen als Wirthſchaftsſchreiber, 
Kopiſt oder dergl. unter jeder ihm geſtellten Bedingung ſehr gern annehmen. Hierauf Reflektirende 
werden gebeten, ihre Adreſſen unter der Chiffre: W. A. S. poste restante Hoyerswerda gefälligſt einzuſenden. 

[4402] Auf einem Dominium, nahe bei Görlitz, werden für die Ernte ſofort 12 Arbeiter geſucht. 
Der Mann erhält pro Tag 10 Sgr. Lohn. Anmeldungen können in der Exped. d. Bl. ſtattfinden. 


an eine ruhige Familie zu vermiethen. Wo? ſagt die Exped. d. Bl. 1 
143611 Bautzenerſtraße No. 914 b. iſt eine freundliche Stube mit Alkove, Möbels und Bedienung 


zu vermiethen und zum 1. Sept. c. zu beziehen. 5 


3748] Eine freundliche Wohnung, 1 Treppe hoch, beſtehend aus 2 Stuben, Kammer, Küche, Keller, 
Holz⸗ und Bodengelaß, iſt zu vermiethen und ſofort oder zu Michaelis zu beziehen Roſengaſſe No. 238. 


71055 Eine möblirte Stube iſt untere Langeſtraße No. 230. an einen oder zwei Herren zu ver⸗ 
miethen. 
[4407] Bierabzug in der Schönhof=- Brauerei: 
Donnerstag, den 14. Auguſt, Gerſtenbier. 


Literariſche Anzeigen. 


[4008] Im Verlage der Heyn'ſchen Buchhandlung (E. Remer) erſchien ſoeben und iſt in allen 
Buchhandlungen zu haben 


Unterrichtsbuch für das Mädchen⸗Turnen 


von 
A. M. Böttcher, 
ſtädtiſchem Turnlehrer. 
Geh. 1 Thaler. 


| Gedruckte Miethkontrakte, daran geheftet das 

Duittungsbuch, find zu haben in der Buchdruckerei von Ju⸗ 

Neue hler, das Stück zu 2 Sgr., im Dutzend mit 25° 
abatt. 5 


Berichtigung. In Annonce No. 4377, muß es ſtatt: Damen, welche ſich z., Denen, welche ſich ze. heißen. 


Schnellpreſſendruck von Jultus Köhler in Görlitz. 


